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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
e , e Die Neiaktien 


Die Wirren in China. 
Die „Kölu. Ztg.“ giebt bei Beſprechung der 
Wirren in China ihrem Bedauern Ansdruck, daß 


in der Preſſe aller Länder von dem viel geprieſe⸗ 


nen Einvernehmen, das allein dauernden Erfolg 
verbürge, nicht mehr viel zu verſpüren ſei. Ueberall 
verdrängten Mißtrauen, Mißgunſt, Neid und 


Verketzerungsſucht die großen Geſichtspunkte, die 


den Truppen der Ziviliſation in ihren an Müh⸗ 

| falen und Entbehrungen reichen Kampfe der Ger 

fittung gegen die Barbarei den moraliſchen Halt 

geben. Hoffentlich hallen ſich die Regierungen 

von ſolch kleinlichen Empfindungen frei. Es ſei 

ſchou bedauerlich genug, wenn ein Mann von der 

Stellung des Fürſten Uchtomski ſich einem 

Newyorker Zeitungs berichterſtatter gegenüber zu 

Beſchimpfungen Deutſchlands und des deutſchen 

Kaiſers hinreißen laſſe. Wenn ſolche Geſinnungen 

ſich jetzt bereits breitmachen, wo die rein mili⸗ 

täriſche Arbeit in China noch weit davon entfernt 

iſt, beendet zu ſein, ſo ſeien die Ausſichten, die 

viel ſchwierigere poliliſche Abwicklung zu Ende 

zu führen, daß eine zukünftige Wiederholung 

ähnlicher Dinge in China unmöglich ſei, recht 

trübe. 

Li⸗Hung⸗Tſchang befindet ſich nach 

amtlichen vorliegenden Nachrichten noch in 

Shanghai; die von den Admiralen bes 

ſchloſſene Feſtnahme des chineſiſchen Staats ⸗ 

mannes, der während der jüngſten Wirren 

eine mehr als zweidentige Rolle geſpielt 
hat, iſt noch nicht ausgeführt worden. 

Wie die „Fraukf. Big.’ aus Shaughal 
meldet, wurde daſelbſt eine Verſchwörung 
entdeckt, die zum Zweck hatte, die ganze 
‚Stadt mit allen Gebäulichkeiten niederzu⸗ 
brennen. Den e e Militärperſonen 
und Beamten wurde verboten, Nachts aus⸗ 

i zugegen Die Lage iſt ſehr kritiſch. 
icht nur der engliſche Admiral Seymour 
hat ſich veranlaßt geſehen, in einem Schreiben 
an den franzöſiſchen Admiral die Tapferkeit der 
franzöſiſchen Marinetruppen anzuerkennen, ſondern 
auch der ruſſiſche Admiral Hiltebrandt hat Herrn 
Courrejolles ein Schreiben zugehen laſſen, worin 
er deren vortreffliche Haltung bei der Einnahme 
von Taku rühmend hervorhebt. 


ur 
e bee dee 


29. Auguſt melden, ba 

mit feinem delachirten Korps am 24. Auguſt bis 
zum Nemerfluſſe vorgerückt ſei, über welchen eine 
Brücke gebaut wird. Bei einer Rekognoszirung 
in dem Dorfe Bordodſchan wurden 10 Geſchütze, 
gegen 1000 Pud Pulver und verſchiedene alte 
Waffen erbeutet. Die Truppen ſind wohlauf. 
Die Kalmücken und Kirgiſen längs des Tekes⸗ 
fluſſes in Kuldſcha erklärten, keine Feindſelig⸗ 
keiten gegen Ruland zu hegen. Die Truppen 
des Abiheilungsgenerals Orlow rücken vom Paſſe 
des großen Chinganrückens aus weiter in der 

Richtung auf Tſitſikar vor, 
Ueber die politiſche Lage in China iſt nun 
ein Telegramm aus Waſhington vom 28. Anguft 
in London eingetroffen, das beſagt, nunmehr 
hätten ſämtliche Mächte die Note der Union⸗ 
regierung vom 24. Auguſt hinſichtlich des China 
gegenüber künftighin zu beobachtenden Ver⸗ 
alten beantwortet. Alle Antworten deuten an, 
daß, während die Mächte keinen Grund ſehen, 
ihre gegenwärtige Haltung zu ändern, fie nichts⸗ 
deſtoweuiger außer Stande ſeien, ſich über ihre 
ukünftige Haltung eingehend zu äußern, fo 
lange ſie nicht von ihren Generalen und Ge⸗ 
ſandten in Peking volle Berichte über die 
diplomaliſche Lage empfangen hätten. In⸗ 
zwiſchen werde der status quo aufrecht erhalten 
werden. Daß derartige Antworten erfolgen 
würden, hätte ſich die amerikaniſche Regierung 
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ungefähr ſelbſt ſagen können. Zur Klärung der 


Lage haben ſie jedenfalls nicht beigetragen. 
Wenn übrigens jetzt die Beſetzung von Amoy au 
der chineſiſchen Küſte, gegenüber der im letzten 
Kriege japaniſch gewordenen Inſel Formoſa, 
durch die Japaner mehrfach als ein Anzeichen 
dahin gedeutet wird, daß Japan ſelbſtſtändig 
in Südching vorgehen wolle, jo it wohl daran 


Izu erinnern, daß in Amoh ſehr bedenkliche 


Unruhen ausgebrochen waren, in deren Verlauf 
auch ein japauiſcher Tempel zerſtört wurde, fo 
daß ſich ſchließlich die Landung von japaniſchen 
Truppen bei der Nähe von Formoſa, und jetzt 
auch die ſchleunige Entſendung engliſcher und 
amerikaniſcher Kriegsſchiffe dorthin, gauz zwang⸗ 
los erklärt. Auch am Yangtiefiang ſcheint 
wieder einige Unruhe zu herrſchen; der frau⸗ 
zöſiſche Admiral Courrejolles telegraphirt, er 
ſchicke ein Kanonenboot nach Shanghai, welches 
den Yaugtſekiaug hiuauffahren ſolle. 

Der zweite Admiral des Kreuzer⸗ 
geſchwaders meldet ans Takn: Kapitän 
Pohl meldet die am 23. Mittags erfolgte 
Ankunft des 1. Seebataillons in Peking. 
Generalmajor Höpfner hat mit dem 2. 
Seebataillon am 25. Auguſt Pangtſun 
erreicht. 7717 ; 

Nach Bekanntmachung des älteſten Admirals 
waren am 18. ausgeſchifft: Von England 189 
Offiziere, 5942 Mann, von Amerika 155 Offi⸗ 
ziere, 4470 Mann, von Frankreich 115 Offiziere, 
2903 Mann, von Italien 13 Offiziere, 277 
Mann, von Japan 573 Offiziere, 19 508 
Mann, von Rußland 275 Offiziere, 11500 
Mann. 

Nach Yokohama telegraphirte der komman⸗ 
dirende Offizier des japaniſchen Krenzers 
„Suma“ aus Genſau, daß die Unruhen in 
Söng⸗tſchin durch rein lokale Angelegen eiten 
herbörzerufen worden ſeleß. Spätere Nachrichten 
aus Söng⸗itſchin beſagen, japaniſches Eigenthum 
ſei bereits beſchädigt worden, und neue Unruhen 
ſeien zu erwarten, wenn nicht die koreaniſchen 
Beamten ſofort mit einer ſtarken Truppen⸗ 
abthellung zurückkehren. 

Der „Figaro“ veröffentlicht den Brief eines 
frauzöſiſchen Offiziers, der ſich an Bord des 
Dampfers „Bolyuefien” mit dem General Voyron 
und ſeinem Slabe auf dem Wege nach China 
befindet. Wir geben aus dieſem Briefe folgende 
iutereſſante Stelle wieder: „Nach einer herrlichen 
Reiſe find wir heute (17. Auguſt) in Port Said 
angekommen. Einige Stunden ſpäter reiſten wir 
wieder ab und überholten ein mit Truppen — 
1400 bis 1500 Mann bedecktes deutſches 
Schiff, das, wie wir, nach China geht. Als wir 
vorüberfuhren, ſtanden die deutſchen Offiziere in 
tadelloſer militäriſcher Haltung, uns das Antlitz 
zuwendend, auf Deck und ſandten uns ihren 
Gruß. Wir haben die Höflichkeit ſofort erwidert, 
und dieſer faſt feierliche Gruß, ohne einen 
Schrei, ohne ein Vivat, aber auf beiden Seiten 
der Ausdruck höchſter 9 wi in jene 
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können, als meine Kollegen und ich, bei einer 
Fahrt durch den Suezkanal, die ruſſiſchen See⸗ 
leute bejubelten, die wir unterwegs trafen, 
während wir verſchwanden oder theilnahmslos 
blieben, wenn uns ein Schiff mit italieni⸗ 


ſchen Truppen oder mit deutſchen Seefahrern be⸗ 
gegnuete !...“ 


leiſten die Buren den Engländern noch immer 
hartnäckigen Widerſtaud, fie liegen in kleinen 
Trupps in den Schluchten und beſchießen die 
Stellungen der Engländer. Schwere Kämpfe 
fanden in den letzten Tagen bei Bergendahl ftatt 
und ſcheinen dort Bullers Truppen einen Erfolg 
gehabt zu haben. Die „Daily Mail“ meldet von 
dort am 27. Auguſt: Bullers Diviſion vers 
drängte den Feind aus der wichtigen Stellung 
bei Bergendahl nach dem hartnäckigſten Kampfe 
dieſes Krieges. Die Buren behaupteten ihre 
Stellung trotz der ſtarken Verluſte durch das hef⸗ 
tige Granatenfeuer der britiſchen Batterien mit 
einer Zähigkeit, die Jedermann überraſchte. 
Geſtern wurde Bullers Truppen bei ihrem Vor⸗ 
dringen jeder Zoll Boden ſtreitig gemacht. Als 
die Dunkelheit dem — ein Ende ſetz e, hiel⸗ 
ten die Buren noch den Bergkamm. Sie hatten 


orherſehen | 


furt a. 


ſechs Kauonen in Poſition, aber ihr Feuer war] Ein Element, das in den öffentlichen Angelegen⸗ 
unwirkſam. Heute wurde der Sturmangriff unter heiten vorausſichtlich eine führende Rolle ſpielen 
den Augeu von Lord Roberts wiederaufgenom⸗ könnte, ſei die mohamedaniſche Bevölkerung von 
men. Der Schlüſſel der feindlichen Stellung iſtſ etwa 30 Millionen, die ſtets zu Rebellionen 
ein ſaſt unzugäuglicher Hüget. Ein ſchreckliches[ gegen die Pekinger Regierung bereiter geweſen 
Gewehr⸗ und Granatenfeuer wurde auf dielen|jei, als die gewöhnlichen Chineſen. Die traurige 
Hügel konzeutrirt, der zuweilen faſt gänzlich von] Läge Chinas werde wohl leider noch manche 
Lydditrauch eingehüllt war. Nach dreiſtündiger] Jahre für den Weltfrieden eine ſtändige ung 
Kanonade ſchrilten die Schitzenbrigade und das bedeuten. Es ſei wenig Zweifel vorhanden, daß 
Regiment Juniskilling zum Bafonettangriff, den] — falls, was Gott verhüten möge, wir nicht am 
die Buren indeß kaum erwarteten. Sie zogen] Vorabend eines großen enropäiſchen Krieges 
ſich mit Zurücklaſſung einer Maxim⸗Nordenfelt⸗ ftänden — das Reſultat der jetzigen Ereigniſſe 
Kanone zurück. 12 Buren wurden getödtet und] die Wiedereinſetzung der Mandſchu⸗Dynaſtie in 
20 gefangen genommen.“ Bullers Streitkraft be-] der einen oder anderen Form ſein werde; aber 
zog ein Lager ſieben Meilen weſtlich von Machado⸗ wer davon eine Löſung der ganzen Frage er⸗ 
dorp. warte, ſei wahrhaftig ein Enthuſiaſt. England; 
ra SE Handel mit China ſei größer als der aller 
N anderen Länder zuſammen. Die Vertragshäfen 
ſeien vorzugsweise engliſch, während das Eug⸗ 
liſche die Lingna Frauca, im ganzen Oſten ſei. 
war das Thema, welches Mr. I. C. Hannah] Eugland müſſe ſich auf eine permanente Löſung 
vom Trinity College in Cambridge zu einem] der chineſiſchen Frage vorbereiten, um ſowohl 
Vortrag gewählt hatte, in welchem er mauches als Wächter ſeiner eigenen Intereſſen als auch 
Inlereſſautes über die Zuſtände in China mit⸗ der aller anderen Nationen — ausgenommen 
(heilte. Nach ſeinen Darſtellungen ſei das gegen⸗[Rußlaud; — die vorherrſchende Nolle zu ſpielen. 
1 0 0 Elend Chinas kamm e 8 Son ne PAR IE ao DRG 
zenn man im Juneen reiſe, treffe man eine ER ie 2 = 
Stadt nach der anderen in Ruinen: das Volk Italieniſche Eiſenbahnverhält⸗ 
ſei buchſtäblich am Verhungern, Bettler ſeien niſſe 
überall in Maſſe vorhanden, die Wege ſeien in * 
jammervollem Zuſtande, auf den Flüſſen herrſch“ Auf derſelben Höhe wie die italieniſchen Poſt⸗ 
ten Piraten, an den Straßen Räuber, die verhältniſſe, ſtehen, wie F. X. Kraus in feiner 
Beamten kümmerten ſich mit wenigen ehren» Schilderung in der „N. Fr. Pr.“ weiter ausführt, 
haften Ausnahmen um nichts Anderes, als wenn auch die italieuiſchen Eiſenbahuverhältuiſſe. Kein 
fie das Volk ausſaugen könnten. Es heriſche] Land in Europa hat ſo unbefriedigende Eiſen⸗ 
allgemeine Unzufriedenheit. In keinem Lande] bahuzuſtände. Die Qualität der Perſonenwagen 
der Welt, ſagte der Vortragende, habe er ſolches] bleibt weit hinter den Fortſchritten der nerdiſchen 
Elend und ſolche hoffuungsloſe Armuth wie in] Bahnen zurück her Bau der Abthelle und Sitze 
einer übervölketten chinefiſchen Stadt gefehen. iſt fo unbequem wie möglich. Die neueſten Fort⸗ 
Revolten ſeien au der Tagesordunng und die ſchritte in dem Baue dieſer Wagen kennt Italien 
Behörden thäten zu ihrer Unterdrückung faſt] nr aus den vom Auslande geftellien direk en 
nichts. Die zentrale Regierung ſei ſo ſchwach, Wagen, deren Benſtzung uns gleichwohl durch 
daß fie beinahe mehr rebelliſche als loyale Unter nichts verbürgt wird und die durchſchnittlich von 
thanen habe, und jo korrupt. daß uur 15 Pro⸗Perſonen gefüllt werden, die nur kleine Theil⸗ 
zent der Einnahmen. jemals ihren Weg in den ſtrecken zurücklegen. Der Vortheil einer direkten 
kaiſerlichen Schatz fänden. Verbindung Berliu⸗Rom wird ſo nahezu ganz 
Da China in einer ſolchen Lage ſei, müſſe illuſoriſch. Der Mangel an hinreichenden Trans⸗ 
natürlich ein Sündenbock gefunden werden, und portmitteln macht ſchon jetzt das Reiſen in der 
die meiſten Leute ſchrieben die jetzigen Zuftände eigentlichen „Saiſon“ in Italien zu einer Quelle 
der Gegenwart der Fremden und dem Opium zu.] ſchreienden Mißvergnügens. Da für die Ein⸗ 
Allerdings ſeien manche Vorwürfe wegen des ſtellnng eines jeden Wagens eine Steuer gezahlt 
Opiums vor Ausbruch des erſten Krieges wohl] wird, und da die Kohlen ſehr theuer ſind, ſparen 
berechtigt geweſen, aber das Elend Chinas der] die Geſellſchaften nakürlich möglichſt und packen 
Gegenwart der Fremden zuzuſchreiben, ſei abſurd.“ die Reiſenden wie Heringe zuſammen. Dabei 
Die Urſachen lägen viel tiefer und ſeien durch⸗ laſſen fie ſich Fahrpreiſe bezahlen, die namentlich 
aus inneren Urſprungs. Es ſei jedoch gut, ſich augeſichts der äußerſt geringen Fahegeſchwindig⸗ 
daran zu erinnern, daß China im Laufe ſeiner] keit (kein italieniſcher Schnellzug legt mehr als 
langen Geſchichte verſchiedene Male eine der jetzigen etwa 60 Kilomeker die Stunde zurück, und die 
ganz ähuliche Periode des Niedergauges durch⸗JPerſonenzüge find von deſperater Laugſamkeit) 
gemacht und eine neue Dynaſtie ſtets einen Auf⸗ und des zehmperzentigen Aufſchlages wohl auch 
ſchwung hervorgerufen habe. a 1 
Frage ſein, daß ohne die Einmiſchung der Einrichungen iſt das faſt chroniſche Verfehlen 
Fremden und deren Stitzung der Maudſchu⸗ der Auſchliſſe. Es kommen andere Aunehmlich⸗ 
Dynaſtie dieſe ſchon lange Aufanımengeßzodien keiten hinzu. Die lleberfüllüng der Waggons 
ein und ein uenes und ftigeres Haus ſeine kommt nicht blos auf Rechnung des Mangels an 
Stellung eingenommen haben würde. Es ſei] Material, ſondern auch auf Rechnung des Um⸗ 
feine Uebertrekbung, wenn man ſage, daß jeder] ſtandes, daß die Meh zahl der italieniſchen 
Wechſel der Regierung Chinas ein Schritt zum] Reiſenden keine oder eine ſehr ermäßigte Fahr⸗ 
Beſſeren ſei. Zweifellos ſei die große Maſſe der taxe zahlt. Die Menge der den Beamten 
Chineſen heute heftig fremdeufeindlich und nur [aller Art gewährten Freikarten iſt geradezu 
bon dem Wunſche beſeelt, die verhaßten Euro⸗erſtaunlich. Es iſt nicht zu viel behauptet, wenn 
päer zu vertreiben oder noch lieber zu morden] geſagt wird, die italleniſchen Bahnen werden faſt 
und zu den Methoden der alten Könige zurück-] ganz von den Fremden unterhalten, und wir 
zukehren. Jedoch ſelbſt in China verſtände ein Fremde zahlen da nicht nur die Dienſt⸗, ſondern 
bedentender Theil der beſſer erzogenen Klaſſen, auch die Verguügungsreifen der Italiener. Wir 
welcher Nutzen aus der europäiſchen Ziviliſatien] hätten den Anſpruch, dafür wenigſtens anſtändig 
gemacht werden könne, und wünsche ernſtlich die] behandelt zu werden. Wie ſteht es aber damit? 
Einführung von Reformen, ähnlich wie es in] Die meiſten Bahuhöfe mit ihren Warteſälen ſind 
Japan ſo erfolgreich der Fall geweſen ſei. Seit] durch Schmutz, Zugluft, Mangel an Heizung, 
dem Staats ſtreich der Katſerin⸗Wittwe vom Jahre] Feuchtigkeit fait mehr an Stallungen als an 
1898 jedoch ſeien die Reformer unterdrückt und] menſchliche Wohnungen erinnernde Lokalitäten. 
zerſtreut worden. f Welch unwürdigen Zuſtand bietet z. B. in Flo⸗ 
Mr. Hannah reiſte von Montreal nach] renz der kleine, ſtes bis zum Erſticken voll⸗ 
London mit Kang Yu Wei, dem Hauptführer der |geftopfte Wacteſaal erſter Klaſſe, wo kranke und 
Reformer, dem es grade gelungen war, aus ſchwache Reiſende keinen Sig finden und oft, bei 
Peking zu entkommen, und zögert nicht, deſſen] Verspätungen, bis zu tödtlicher Ermüdung ſtehend, 
Ernſt und Begeiſterung für ſeine Sache zu be- die Ankunft des Zuges erwarten müſſen! Die 
zeugen, wenn auch kang Nu Wei durchaus nicht] Warteſäle werden vielfach erſt eine halbe Stunde 
die erforderlichen Fähigkeiten für Ausführung de vor Abgang eines Zuges geöffnet; wer von aus⸗ 
koloſſalen Aufgabe, die er ſich geſetzt hatte, zu] wärts ankommt, kann in Sturm und Regen 
haben ſchien. Die Regierung und Verwaltung] draußen warten, bis ihm ein Obdach gegönnt 
Chinas in Ordnung zu bringen, würde eine faſt] wird. Tritt man aus dem Warteſaal auf den 
übe menſchliche Aufgabe fein und einen Führer] Bahuſteg, fo findet man durchſchnittlich, daß die 
von außergewöhnlichen Eigenſchaften erfordern.!“ beſſeren Plätze mittels Trinkgelder auf anderen 


Die Oberin erſchien mit 

Militärarzt. Aufmerkſam unterſuchte er Karl 
und gab ſeine Anmerkungen. Der Stich des 
ſpaniſchen Dolches war ihm tief in die Bruſt 
gedrungen und hatte eine ſltarke innerliche Blutung 
hervorgerufen. Grötzte Ruhe war nothwendig 
und aufmerkſame Pflege. Geſine verſprach, für 
beides zu ſorgen. Der Arzt gab noch einige 
Anordnungen und ging zu den anderen Ver⸗ 


einem deutſchen heran. Bislang hatte ihr Streben nur ihrem 


eigenen Glück gegolten, fie hatte mit dem Schickſal[ ſchaute in das Zimmer. 
gehadert, das ihr dieſes Glück zu rauben ſchien, „Sennora Manuela wünſcht 
das ihr das Herz des Geliebten abwendig gemacht zu ſehen,“ ſprach fie leiſe. 
hatte, jo daß fie an Allem in der Welt ver⸗ wohl, daß Sennora eintritt ...“ 

zweifelte. Jetzt ſah fie ein, daß es noch ein] Geſine war von ihrem Sitz emporgeſchnellt. 
größeres Glück, eine höhere Aufgabe gab, als das Was wollte Manuela hier in 


Es könne keine] die theuerſten in Europa find. Eine Folge diejer, 


Da öffnete ſich leiſe die Thüre und eine Nonne] Ihr feld ſchuld daran. Denn Eure Worte enk⸗ 


dem ſtillen entgegnete Mannela finſter. 


William Wilkens. In Berlin, Hambur Frank 
. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wo & Co. 


Wegen bereits erreicht 
England fährt man von London bis Edinburgh. 
ohne daß Jemand den Wagenſchlag öffnet und 


und beſetzt ſind. In 


uns wegen des Villets beläſtigt. In Italien 
werden die Thüren jeden Augenblick aufgeriſſen 
und das Publikum durch Schaffner und Kon 
trolleure beläſtigt. Auf der Grenzſtation muß 
man vor einem Schalter Quene machen, um das 
direkte Billet wieder umſchreiben und ſigniren zu 
laſſen. Fährt man mit dem direkten Zug von 
Frankfurt nach Genna, ſo hat man in Luino das 
Vergnügen, innerhalb einer kleinen Vie telſtunde 
fünfmal fein Billet vorzuzeigen. Von der Une 
ſicherheit des Gepäckes und den zahlreichen, von 
Bahubeamten daran vollzogenen Diebſtählen will 
ich gar nicht reden; es thut Einem weh, dieſe 
partie honteuse auch nur zu berühren. 


Verbrauch auf Schiffen. 
Zu den größten beſtehenden Haushaltungen 
gehören diejenigen der großen Rhedereien, die für 
die Paſſagierdampfer den Bedarf an Speiſe und 
Tank einheitlich beſchaffen. Der Bedarf der 
ſteheuden Armeen, der au ſich noch erheblich bes 
deutender ſein würde, wird bekanntlich nicht ein⸗ 
heitlich beſchafft, ſondern die einzelnen Truppen⸗ 
theile verſorgen ſich ſelbſtſtändig. Dagegen ge⸗ 
ſchieht die Verproviantirung unſerer großen 
Schiffe ganz überwiegend einheitlich von der 
Zentralverwaltung aus, und der Großbetrieb hat 
ſich auf dieſem Gebiete, wie mäuniglich weiß, 
vortrefflich bewährt, dem er hat es dahin ge⸗ 
bracht, daß die Verpflegung auf den Schiffen, 
der zu früheren Zeilen auch genügſame Relſende 
mlt. Beferzulg enigzegenfahen, zu eſuem hohen 
Grade von Vollkommenheit gedlehen und der⸗ 
jeuigen in Hotels und Gaſthöfen im Ganzen 
überlegen iſt. Die beiden weitans größten 
Rhedereien der Welt, die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
und der Norddeutſche Lloyd, die gemäß 
Betriebsausdehnung auch den größten Kouſum zu 
decken haben, ſind auch in dieſer Beziehung an 
der Spitze. 

Während die Abkürzung der Reiſedauer auf 
immer ſchnelleren Schiffen die Wichtigkeit des 
Verpfleguugsweſens herabzumindern ſcheint, wird 
deſſen Wichtigkeit doch auf der anderen Seite 
wieder durch das Auwachſen der Flotte, die zu⸗ 
nehmende Zahl der Reiſenden und den MWetts 
bewerb der verſchiedenen Linien immer noch er⸗ 
höht. Einen Begriff von der Ausdehnung der 
Proviantabtheilung einer großen Ahederei erhält 
man, wenn man deu Verbrauch auf den Schiffen 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie iu den letzten ſieben 
Monaten (Januar bis Juli 1900) zuſammen⸗ 
geſtellt. Allerdings können wir nur die wichtig⸗ 
ſten Beſtaudtheile der Verpflegung hier zahlen⸗ 
mäßig aufführen. 
verſchtedenen Nahrungsmitteln und Getränken, 
die jeder Paſſagierdampfer mitbekommt, und aus 
denen die vielen reichhaltigen und abwechſelungs⸗ 
vollen Mahlzeiten an Bord komponirt werden, 
bildet jedesmal ein ziemlich umfangreiches Akten⸗ 
ſtück für ſich. 

Beinahe 2 Millionen Pfund Fleiſch wurden 
verbraucht (genau 1997 930 Pfund), dazu 
195 000 Pfund Fiſche, 176 000 Pfund Geflügel, 
16 000 Pfund Fiſchkonſerven, 2932 Pfund Kaviar 
und Sardellen, 147000 Stück Auſtern, 38 184 
Stück Krebſe. Schinken, Wurſt und Zunge wur⸗ 
den 113 179 Pfund gebraucht, 110 606 Pfund 
Käſe, 120 149 Pfund Zwiebeln, 1083 000 Stüc 
Eier, 265 000 Pfund Butter, 246 000 Pfund 
Graupen, Nudeln ꝛc., 225 000 Pfund Zucker, 
122 860 Pfund Kaffee, 128 000 Liter Milch und 
Ruhm, 98 000 Pfund Salz, 229 000 Pfund 
Hülſenfrüchte, 78 000 Pfd. Sauerkohl, 3 152 000 
1 Kartoffeln, 2 204 000 Pfund Mehl und 
Brod. 

Aus früheren Jahrzehnten hat ſich mehrfach 
noch zäh die Meinung erhalten, das Fehlen bon 
Obſt und Gemüſe ſei ein großer Mangel der 
Schiffskoſt. Auf den Schiffen der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie iſt von dieſem Mauko nichts zu 
merken. Wir finden als konſumirt verzeichnet 
759 000 Stück Apfelſinen und Zitronen, 13 500 
Pfund Roſinen. Mandeln und Nüſſe, 15 500 
Pfund Korinthen, 86 600 Pfund getrocknete 
Früchte, 54 000 Doſen und Flaſchen Frucht⸗ 
konſerven, Säfte ꝛc., 35 600 Pfund getrocknetes 
Gemüſe. Von den über 100 000 welteren 
Doſen und Flaſchen mit verſchiedenarligſtem Iu⸗ 


flammten die Mörder, daß ſie dieſen da tödten 


den Verwundeten wollten, wie jene armen wehrloſen Gefangenen, 
„Sennorita geſtatten die er zu ſchützen beſtrebt war. 


Was wollt Ihr 
noch bei ihm?“ 


„Ihr führt eine ſtolze Sprache, Mädchen,“ 
„Ich weiß, daß der 


Streben nach dem eigenen Glück; daß das wahre Krankenzimmer? Ihr Platz war draußen in junge Offizier Euch einſt liebte — jetzt liebt er 


ihrer 


Die Liſte der Hunderte von 


wundeten. : 

Geſine blieb allein bei Karl zurück, den man 
in ein abgelegenes Zimmer gebracht hatte. Sie 
ſetzte ſich an ſein Bett, netzte ſeine brennenden Lippen 
mit einem leichten Trank, legte auf ſeine Wunde 
einen kühlenden Umſchlag und ordnete mit ſanfter 
Hand die Kiſſen ſeines Lagers. Mit dankbarem 
Blick verfolgte Karl ihre Bewegungen; zuweilen 
wollte er ſprechen, doch mit ſanfter Mahnung 
verbat fie ihm das Sprechen und lächelnd ge⸗ 
horchte er. Ihre Hand in der ſeinigen haltend, 
ſchlief er endlich ruhig ein. z 

Geſine löſte leicht ihre Hand aus der feinigen 
Er are die Hände zu einem ſtillen, innigen 

ebet. 

So ſaß ſie ſtundenlang da. Kaum ein fern⸗ 
verhallender Ton des bewegten Treibens der 
Stadt drang in das kleine geöffnete Fenſter der 
ſchmuckloſen Zelle, in der Karl lag. 

Ernjt und mahnend klangen zuweilen die 
Glocken des Kloſters in die Stille, oder das 
ferne Signal einer Trompete oder eines Jäger⸗ 
horus töüte wie aus einer anderen Welt iu das 
ſtille Krankenzimmer hinein. 


Das Moudli i 
erregen, cht flimmerte auf dem Bilde de 


Befine ergriff feine fieberheige Hand und be⸗ 
netzte fie mit bitteren Thränen. Sollte fie ihn 
letzt ganz verlieren, nachdem ſie ſein Herz, ſeine 

Liebe ſchon eingebüßt hatte? Alles hatte dieſer 
unglückſelige Krieg ihr geraubt: Den Glauben 
ö an die Freihelt — an die Würde der Menſchhelt, 
Karls Liebe, die Heimath — jetzt wollte er ihr 
das Lebte rauben, das Leben des Manues, 
dg noch immer mit inniger Leideuſchaft 
Sie raffte ſich empor. Nein, das durfle nicht 
eſchehen! Sie wollte mit dem handen 
chickſale kämpfen, fie wollte mit dem Tode, der 
über des geliebten Mannes Haupt ſchweble 
ringen um biejes theure Leben, fie wollte. Tag 
und Nacht beten und kämpfen und nicht von feiner 
Seite weichen. 9 
Seine Hand zuckte in der ihrigen, ein tiefer 
Athemzug hob ſeine Bruſt und laugſam ſchlug er 
An gen auf. Mit einem irren Blick ſah er 
au, dann huſchte ein flüchtiges Lächeln über 
ein blaſſes Geſicht und ſeine Lippen bewegten 
ch, als fluſterte er ihren Namen. Kraftlos 
ſauk aber ſein Haupt in die Kiſſen zurück, während 
jeine Augen auf ihr Autlitz gerichtet blieben — 
jo biltend, jo hülfeflehend, daz es ihr tief ins 
Herz ſchnitt. 


Karl,“ flifterte fie mit Wand hing und oft 
und ſtreichelte ſeine heiße 


Pflicht, dieſe Wunden zu heilen, als die höchſte Manuela die Nonne zur Seite und trat in das 


keit und innerlichem Mitleid. 


Glück unter Aufopferung des eigenen Selbſt im dem wilden Kampfgetöſe — am Lager des Ver⸗ Euch nicht mehr, er liebt mich — deshalb habt 
Dienſte der Liebe, im Dienſte der Meuſchheit wundeten, des Krauken wachten Mitleid und Ihr kein Recht mehr an ihn und Ihr müßt mir 
beſtand und in ihrem Geiſte reifte der Plan, ſich Barmherzigkeit, welche Mannelas Herz nicht den Platz an ſeinem Lager räumen.“ 
dieſem Dienſte zu widmen. Ste hatte des Elends kannte. N „Niemals!“ fuhr Geſine auf. „Ihr habt im 
genug geſehen, der Wunden des Krieges geung] Geſine wollte die ſtolze Spanierin zurückwelſen, Kampf an ſeiner Seite geſtauden — in Noth 
erblickt, um nicht tief erſchüttert zu fein und die aber mit gebieterlſcher Handbewegung ſchob und Krankheit weiche ich nicht von ihm.“ 
„Thörichtes Mädchen,“ ſprach Manuela mit 
Zimmer. ſtolzem Lächeln. „Ihr wagt es, den Kampf 
Die beiden Frauen ſtanden ſich zum erſten gegen mich aufzunehmen? Wißt Ihr nicht, daß 
Mal gegenüber, Auge in Auge, Angeſicht zu er mir ewige Liebe geſchworen 2" 
Angeſicht. Sie wußten, daß ſie um die Liebe „Er ſelbſt mag entſchelden zwiſchen Euch und 
eines Mannes raugen; fie wußten, daß ihre Ziele mir, wenn er geſundet. So lange er wund 
durchaus verſchiedene waren und mit ſtolzem und ſchwach hier auf dem Lager ruht, gehört 
Erſtaunen maßen ſie ſich. er mir.“ 
Hier die königliche, phantaſtiſche Erſcheinung, „Und wenn ich gekommen wäre, 
der Heldin, die für die Freiheit ihres Vaterlandes Feindes hand zu retten?“ 
kämpfte, die zu Schwert und Dolch gegriffen „Wie ſoll ich Euch verſtehen?“ 
hatte, um blutige Rache an den Unterdrückern 


Menſcheupflicht anzuerkennen. 


Die einfache Größe der greiſen Oberin des 
Kloſters, die die Werke der Barmherzigkeit übte, 
ohne nach Lohn und Dank zu fragen, wies ihr 
den richtigen Weg; ihr Leben ſollte hinfort der 
Pflege der Krauken und Verwundeten gewidmet 
ſein; während ſie früher von einem Heldenthum 
gleich dem Manuelas geträumt hatte, jo jchauderte 
fie jetzt vor einer ſolch' blutigen Aufgabe zurück 
und ihr Herz ward ganz erfüllt von Barmherzig⸗ 


ihn ang 


ſeltener Schön! eit — 
Schönheit von dem 


Wieder ſaß fie Nachts an feinen Lager, auf 
m er in ruhigem, feſtem Sch 


880 de ugen Tage entgegenträumt. abwarten, um dann wieder zur Armee zur 
fein, blaſſes Geſicht und das Bild des Gekreuzigten „Was wollt Ihr hier, Seunora ?“ fragte Geſine ſtoßen. 
15 ſeinem Haupte und wieder klangen die ernſten nach einer Pauſe mit leiſer, aber feſter Stimme. Cortſetzung folgt.) 
öne der Kloſterglocken mahnend in die ſtille „Der 7 rer Landsleute, nicht die Waffen 
i n e een lde „hat dieſen Mann niedergeſtreckt. 


alljährlich am 25. Anguſt zum Beſten von Waſſen⸗ 


Vereinbarung über die Erhöhung des Abonne⸗ 
leiten ſoll. 


halt enthalten die meiſten Kompots, Gemüſe 
und Aehnliches. l Ai 

) Alles dies und vieles dazu wird zenutraliſtiſch 
eingekauft. Der Ankauf von Frucht und G 
müfe im Ausland im Betrag von 145 000 
Mark und von Eis im Werth von 23 000 Mark 
iſt, obwohl au ſich für einen einzigen Betrieb 
eine nette Summe darſtelleud, doch im Vergleich 
zu den vorher genannten Werthen nur ein kleiner 
Bruchtheil. 


Aus dem Reiche. 
Mit dem Tode des bisherigen Seniors der 


preußiſchen Generale, Generalmajors Lukas von 
Franach, ift die Zahl der noch lebenden Ge⸗ 


Hahn: D ausmacht. — Das hoch⸗ 
betagte, aber noch rüſtige Ehepaar Daniel 
Guggenheimer in Worms beging die eiſerne 
Hochzeits feier. Zur Erinnerung an dieſelbe 
ſtifteten die Eheleute der Skadt Worms 
4000 Mark, die Zinſen der Stiftung ſollen 


kindern jeder Konfeſſion verwendet werden. — 
Nach einer Bekanntmachung des kaiſerlichen Kom⸗ 
mandos der Marineſtation der Oſtſee iſt die 
Neubefeſtigung von Kiel nach der Landſeite 
hin zum Abſchluß gelangt. — Eine Verſammlung 
würtembergiſcher Seitungäperleger beſchloß, 
einen Ausſchuß einzufetzen, der eine allgemeine 


ments⸗ bezw. des Anzeigeupreiſes in die Wege 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Auguſt. Zur Ernennung des 
Grafen Walberſee schreibt die „N. Allg. Jtg.“: 
Wie wir einem Leipziger Blatt entnehmen, wird 
u den „Deutſch⸗Sozialen Blättern“ von einer 
Mitwirkung der Kaiſerin Friedrich und der 
Kaiſerin von Rußland an der Ernennung des 
General⸗Feldmarſchalls Grafen v. Walderſee zum 
Oberbefehlshaber in Petſchili erzählt. Wir ſtellen 
feſt, daß an dieſer Erzählung nicht ein wahres 
Wort iſt.“ 

— Das dentſch⸗amerikaniſche Kabel iſt 
geſtern auch auf der Strecke Neſpyork—Fayal 
fertiggeſtellt worden. Der Betrieb des ganzen 

bels Emden —Fayal— Newyork wird voraus⸗ 
ſichtlich am Freitag, den 31. Auguſt, erfolgen. 

— Einzelne franzöſiſche Blätter verſuchen, 
die öffentliche Meinung in Belgien dadurch gegen 
Deniichland zu erregen, daß die Auflöſung der 
belgiſchen Expedition für China auf ein angeb⸗ 
liches Machtwort der deutſchen Regierung zurück⸗ 
geführt wurde. Dieſe durchaus unrichtige Be⸗ 
hauptung iſt bereits anderweitig zurückgewieſen 
worden. Auch die geſtern Abend eingetroffene 
Nummer der „Judependance belge“ giebt zu, aus 
ihren neuen Informationen ergebe ſich, daß 


2 
Polizei⸗Verorduung. 
Auf Grund der SI 5 und 6 des Geſetzes über die 

Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265) und der SS 143 und 144 des 
Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwal tung vom 
30. Juli 1883 (Geſetz⸗Sammlung Seite 195) wird 
nach Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes für den 
9 des Polizei⸗Bezirts Stettin für die Zeit des 
bei Slettin ſtattfindenden Kaiſermanövers d. i. 
r die Zeit vom 1. bis einſchließlich 12. Sep⸗ 
ember d. Is. Folgendes 8 


Der 8 8 der Polizei⸗Verordnung vom 7. September 
1889, betreffend das Meldeweſen, erhält folgende Faſſung: 

Die Anmeldung eines Reisenden (Fremden) muß 
innerhalb 6 Stunden nach der Ankunft deſſelben er⸗ 
olgen. 8 l 
n Saftrirthe und Inhaber von Hotels garnis haben 
die 8 AR Pen jedoch innerhalb der 
vorangegebenen Friſt zu erſtatten. 
Fremde, welche zwiſchen 7 Uhr Abends und 6 Uhr 
Morgens hier ankommen, ſind bis 8 Uhr Morgens zu 
melden. { 

Auf die militärische Einquartierung finden dieſe Vor⸗ 
schriften keine Auwendung. 


8 2. 
uviderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden 
ale big au 30 Mark, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle Haftſtrafe tritt, geahndet. 
Stettin, den 28. Auguſt 1900, 


Der Polizei⸗Präfident. 


Schroeter. 


Stettin, den 28. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


In der unterm 23. d. Mts. in Nr. 198 dieſes 
Blattes bekannt gegebenen Stadtverordnetenwahlbezirks⸗ 
einthellung muß es heißen: Ä 

a) Im 5. Bezirk der III. Abtheilung; 
„Kronprinzenſtr. 1 15 u. 3041“ 
ſtatt Kronenhof; 
ferner gehört in dieſen Bezirk der „Roßmarkt“. 
b) Im 2. Bezirk der II. Abtheilung iſt ausgelaſſen 
dr „Roßmarkt“ 
welches 5 zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 


er Magiſtrat. 


Die Meils armee. 
Freitag Abend 8 Uhr, Hohenzollernſtr. 64: 


Oeffentliche Verſammlung. nden u 20% 8 


Thema: Die Braut Jeſu Chriſti. 


Jedermann freundlich eingeladen. Eintritt frei. 


Deutſchland, erſt im 
ſich darauf beſchränkt 


habe, die 


ſcheine 
Beſonders 


gegen Deutſchland zu ſäen, 
lich geſcheitert gelten. 


Ausland. 


fördert werden konnten 


weiſe eingeſtellt werden mußte. 


4 weitere Kompagnien aus Autibes. Die Dele⸗ 
richteten an den Handelsmiuiſter und den 
Miniſter des Innern Briefe, in denen fie dieſe 
erſuchen, den Behörden die nothwendigen Mittel 
zur Verfügung zu ſtellen, um die Arbeitöfreiheit 
zu wahren; andernfalls würden wegen Mangels 
an Kohlen und Rohſtoffen die meiſten Betriebe 
eingeſtellt werden müſſen, wodurch 40 000 Ar⸗ 
beiter brodlos würden und der Handel in der 
ganzen Gegend auf Jahre hinaus ſchwer kompro⸗ 
mittirt würde. In Dünkirchen dehnt ſich der 
Ausſtand immer weiter aus. 

In Bukareſt verlautet, Fürſt Ferdinand 
habe in einer Depeſche an den Miniſter Rados⸗ 
lawow mit der Abdankung gedroht, wenn der 
Konflikt mit Rumänien nicht ſofort friedlich bei⸗ 
gelegt werde. In der Depeſche ſoll der Fürſt 
eiklärt haben, er wolle nicht über ein Volk 
regieren, das Mörder un er ſich dulde, die 
auch ihn demnächſt ermorden könnten. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Aus Anlaß des Tages, an welchem vor 
25 Jahren das neue Stadttheater zu Magdeburg 
erdffnet wurde, 1 Direktion im Mai 
1901 die bedeuleudſten Werke Richard Wagners 
in einer nur aus Künſtlern erſten Rauges be⸗ 
ſtehenden Beſetzung aufzuführen und die bei den 
Feſiſpielen in Bayreuth mitwirkenden erſten 
Kräfte kontrakllich zu ſichern. Um die materielle 
Grundlage zum größten Theile zu ſichern, eröffnet 
die Direktion eine Subvention, von deren Erfolg 
die Ausführung des Planes abhängt. 


= e 0 Sr Ener 
Gerichts:Zeitung. 
— In 


Reichsgericht 
nißvollen 9 


damer Schwurgerichts vom 23. Juni und auf 


Nückverweiſung des Prozeſſes an die erſte Inſtanz. Stadtrath 


„eine Schrift über die 
zu verleſen, vom Ge⸗ 


Er habe 
immer ſchwer arbeiten müſſen, habe aber trotzdem 
ein miſerables Leben führen müſſen, wie alle 
Arbeiter. Deſſen ſei er müde geworden, eln 
Komplott beſtehe nicht. Es folgten Einzelfragen 
des Präſidenten bezüglich der benutzten Waffe, 
der Einſchnitte in den Kugeln, der Meifen, 


Gesenius'sche 


höhere Mädchenschule 
(Roß marktſtr. 8). 


Hierdurch zeige ich ergebeuft an, daß wegen meiner 
Behinderung zu Michael d. J. eine geprüfte, in der 
Leitung einer höheren Mädcheuſchule erfahrene Schul⸗ 


vorſteherin zu meiner Vertretung von mir engagirt iſt. 


Im Uebrigen wird der Unterricht in der bisherigen 
eiſe und durch die alten Lehrkräfte weiter erteilt. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ſind Fräulein 

J. Rausch und Frl. Stiehl Vormittags von 9—1 


Uhr im Schulhauſe bereit. 
N. Rausch. 


g Verein ehemaliger 


Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 1. Septbr., 


Abends 8½ Uhr, findet in der 


Fhiluarmonie, Pölitzerſtraße, 
unſere Sedanfeier und Nach⸗ 
feier vom Königsſchießſen ſtatt. 
Am Sonntag, den 2. September, 
Vormittag 10½ Uhr, treten die 
N Kameraden zum Feldgottesdienſt 
und Kranzniederlegung Cliſabethſtr. Nr. 50 an. 
Zum Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers am 7. 
September treten die Kameraden Nachmittags 2 Uhr 

Eltlan/thſtr. 50 an. Der Vorſtand. 

u. 
Sedansfeier 

des Kreisverbandes der Evangel. Männer, und 
Jünglingsvereine von Stettin und Umgegend Sonn⸗ 
tag, den 2 September, im Nemitzer Schieſſpark, 


Nachmittags 3 Uhr. Familien können Kaffee kochen 
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 10 Pfg. 


einst nuterricht ertheilt gründli 
Handarbeit- Alice te 5 l 1, J. 


Lieglerschule 


in Lauban-Schlesien. 
beute Schul begi 9. Oktober 
1900, ne 9 W .A. bald er⸗ 


winidt, Programme werden unentgeltlich verabfolgt. Köln a. Mh. gewährt durch ihre 


uban, den 15. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 


1 Le 8 Hl i 
I: die 


1. „ 1. 
2. Math. Geogr., Mt. 0,80 J u. Antwort. 
Sur Zu bezieh. d. jede Buchhandlung. nik 


letzten Augenblicke „ſondirt“, 
Meinung zu 
äußern, unter den obwaltenden Verhältniſſen er⸗ 
die Mitwirkung Belgiens inopportun. 
bezeichnend iſt die von dem Brüſſeler 
Blatte he vorgehobene Thatſache, daß der belgiſche 
General Verſtraete ſelbſt, ohne von den diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen Kenntniß zu haben, die 
Suspendirung aller von dem Exekutivausſchuſſe 
beſchloſſenen Maßnahmen für angemeſſen er⸗ 
achtet habe. Der Verſuch, in Belgien Mißtrauen 
kann alſo als kläg⸗ 


In Marſeille entließen geſtern die Zucker⸗ 
raffinerien in Folge des Ausſtandes der Roll⸗ 
kutſcher 800 Arbeiter, da die Wagen nicht be⸗ 
und der Betrieb theil⸗ 
Aus Nizza 
gingen zur Verſtärkung der Garniſoun von Mars 
feille 4 Kompagnien Alvenjäger ab, heute folgen 


gatiouen ſämtlicher Handelsſyndikate der Stadt 


Zapfeuſtreich. Vormittag 11 Uhr nimmt der (Pomm.), kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 


— erſchlenen: auf dle 
in Frage 
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der Bretichen, oe ihm als Zielobjekte dienten bei Verein an deim Feldgottesdienſt auf dem Hofe 


Mark Gehalt und der i Wohnungsgeld⸗ 
* 


feinen Schießübungen. Bresecl gab alles zu der Grenadier⸗Kaſerne theil. l — 1. September 1 empel burg, 
mit langſamer, faſt gelangweilter Stimme, Eine günftige Gelegenheit, die Oder Magſſtrat, Nachtwächter, 300 Mark fährlick 
aber auch ohne erkennbare Poſe. Die ufer beleuchtung am 7. September Abends außerdem eine Remuneration von 60 Mark fühle 


Kugeln habe er eingeſchnitten, weil er ſich vor⸗ 
geſtellt habe, daß fie fo wirkſamer ſein würden. 
Der Vertheidiger verzichtete auf beſondere Fragen 
an den Angeklagten. So endigte das Verhör, 
welches einen tiefen Eindruck auf das. Publikum 
hinterließ, wegen der vollſtändigen Gefühlsloſig⸗ 
keit, mit der Bresci auf alle Fragen antwortete. 
Nichtsdeſtoweniger drückte ſein Geſicht ſchweres 
Leiden aus. iefliegend düſtere Augen, magere 
fahle Wangen und hervorſtehende ſpitze Backen⸗ 
knochen zeichnen es aus. Die Zeugen verneh⸗ 
mungen boten nur geringes Intereſſe. Nach den 
Reden der Vertheidiger verlangte der Angeklagte 
nochmals das Wort. Der Präſident ertheilte es 
ihm, unterbrach ihn aber ſofort, ihm die Pro⸗ 
paganda feiner Theorien verbiekend. Bresci pro⸗ 
teſtirte dagegen und erklärte, daß ihm die Vers 
theidigung erlaubt ſein müſſe. Auf die ener⸗ 
giſchen Verweiſe des Präſidenten ſchließt er mit 
erhobener Stimme: „Nun gut, ſei dem, wie ihm 
wolle. Gegenüber jedem Urtheile appellire ich 
an die nächſte Revolution!“ In dem Urtheil 
iſt noch beſtimmt, daß die erſten 3 Jahre 
in Einzelhaft zu verbüßen find, 

— In Rom wurde der Pfarrer Volponi 
von San Sebaſtiau (Rom) wegen Verherrlichung 
des Königsmordes zu acht Monaten Zuchthaus 
verurtheilt. 


bequem zu beſichtigen, iſt Jedem geboten, welcher 
die von der Rhederei der Salondampfer 
„Swinemünde“ und „Heringsdorf“ veranſtaltele 
Begleitfahrt mitmacht. Fahrkarten ſind ſchon 
jetzt im Bureau von Oskar Bräunlich, Bollwerk 
1, zu haben. 
Die diesjährige Stettiner Feſt⸗ 
woche ſoll am 3. und 4. Oktober hierſelbſt im ofort, 
unmittelbaren Auſchluß an die Allgemeine Kon⸗ Amtsbote n 
ne deutſchen Sittlichkeitsvereine abgehalten oc an mer als Anitsbote, 
werden. a ollztehungsbeamter die tarifmäßi 
6 wis enk 3 N ee Kirchen bühren. . g a 
überwieſen: Der St. rtholomaei⸗Kirche zu 1 1 
Demmin von der verſtorbenen Ehefrau des Kirche Poneen nal Nachrichten ang der evaug⸗ 
Rentiers Sparagnapani in Berlin, Alwine geb. Der Pre tc e En * 
Sparagnapane, ein Legat von 1000 Mark mit Jahnte zum Hülfsvredie ; bei der 
der Beſtimmung, dafür das Grab ihres Vaters, Dücherbw Berufes F * 1. der Gemeinde 
des Rentiers Gandenz Sparagnapane, während Bartslomäus in Golbbet, Shuobe 9 
eines Zeitraums von 20 Jahren zu pflegen und Paſtor dafelbft , der Kadettenpfarrer Beit in 
eee der Kirche zu Klein⸗Stepenitz, Synode Gr.⸗Lichterfelde zum erſten Pfarrer an der St. 
2 zwei dortigen Gemeindegliedern ein Marienkirche in Stargard i P.; der Rektor und 
Kanzel» und Altarſchmuck, beſtehend aus weißer eee * Fb: 
Altardecke, Magee, Kanzelpultdecke, Altar⸗ Diakonns und Melia in Garz d. N Ader Paſter 
27 — S eee der Kirche zu Zaſtrow in Pagenkopf zum Paſtor in Gr.⸗Benz, 
W tet Pe u Synode Daber. — Pfarr⸗Vakanzen: Die Pfarr⸗ 
Kirche zu Behersdorf d Ki N ſtelle zu Ducherow, Synode Anklam, privaten 
ꝗ;; au. der Gemelike: cn Maas] Zatronats mit 2 Mrden ud 1 Sapc, Aus 
feuchter für 144 Mark mit Gravirung: „Zum Einkommen der Stelle beträgt etwa 4600 Mark 
Andenken an ihren unvergeßlichen Superintens tun 8 In ee 5 Pagen⸗ 
eee eee TODD, BEE ale nal 9 a ee 
benfdare e 806 hierſelbſt ab gehalt der Stelle beträgt 1800 Mark neben freier 
g ; f 5 i ben Wohnung; die Pfarrſlelle zu Schmolſin, Synode 
gehaltenen zweiten theologiſchen Prüfung haben Stolp Altftadt, königlich . 
beſtanden: Hermann Beutel aus Templin, Her⸗ Kirch rd Oetker en Patronats mit 1 
mann Beversdorff aus Wangerin, Morſtz Brens ke — Gele Beiränt er 8 — a 
3 2 — — 3108 aus Kammin 4 en nung, hiervon iſt jedoch die Pfründenabgabe an 
arl Groß aus Schlawe, Gotthilf Harder aus den Penſionsſonds der evaugeli den. — 
Kollin i. Pomm., Johannes Lüpke aus Treptow kirche zu entrichten; die Pfarrſtell Banfin, 
a. R., Ernſt Magull aus Deutſch⸗Plaſſow, Her⸗ Sunobe Jakobs bag — — in 
mann Meyer aus Kaſimirshof, Hugo Müller aus > ei obs hagen, 8 Nen hr 3 u 
Quedlinburg, Wolfgang Müller aus Branden⸗ or — 8 beträ + 1906 Mark nebe 
burg a. O., Richard Rudloff aus Groß⸗Leppin. freier Wohnung: — Bito in Ri — 
— uf dem Feuplat an der Hohen⸗ Synode Franzburg, königlichen Patronats, zum 
zollernftraße wird morgen Freitag die 1. November das Grundgehall der 
Illumination des Platzes, welche ſich geſtern als Stelle beträgt 1800 Mark neben freier Wohnung; 
überaus wirkſam erwies, nochmals wiederholt, die zweite Predigerſtelle zu Nenſtettin königlichen 
Am Sonntag erfolgt Schluß der Schauſtellungen.] Patronats mit 2 Kirchen, 1. April 1901, das 
1 n Kammin wülthete geſtern Nacht ein Grundgehalt der Stelle betrügt 3600 Mark 
Stallgebäude des Bierverlegers Neumann und berg, Synode Treptow a. Toll. königlichen Pa⸗ 
verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit über die tronats mit 4 Kirchen, 1. Oktober 1901, das 
benachbarten Hinterge bäude zwiſchen Acker⸗ und Einkommen der Stelle beträgt 5213 Mart neben 
1 Sn = 1 rei freier Wohnung, wovon die Wittwen⸗Oktave zu 
3 an der Za rannten vollſtändig nieder. 5 
0 Mehrere der eingeäſcherten Scheunen waren mit E anä an nbnd (König, 


Erntevorräthen gefüllt. Auch die an der Acker⸗ liche Konſiſtorium zu richten. . 
Itraße belegene maſſive Tiſchlerwerkſtatt des m Elyſium⸗Theater wird am 
Herrn Gdert, in welcher am Tage zuvor für] Sonnabend bei kleinen Preiſen das Lebensbild 
1000 Mark Bretter untergebracht waren, wurde „Elfe vom Erlenhof“ zum letzten Male wieder⸗ 
vom Feier erfaßt und zerſtört. belt. Für Comag tft eine Doppelvorftellung 
Zwanzigpfennigſtücke aus angeſetzt, es gelangt „Der Probekandidat? und 
Nickel werden die Reiche bankhauptkaſfe und die „Der Raub der Sabinertimen zur Aufführung. 
Zweiganſtalten der Reichs bauk nach einer Be⸗ Wie ſchon mitgetheilt, wird das 
kauntmachung im „Reichsanz.“ in beliebiger[Küraſſier⸗ Regiment Königin (pom 
Höhe auch über den in Art. 9 des Münzgeſetzes mer ſch es) Nr. 2, unter deſſen Pferden die 
vom 9. Juli 1873 bezeichneten Betrag von Rothlaufſeuche ausgebrochen iſt, an der Parade 
1 Mark hinaus von Jedermann, insbeſondere und den darauf folgenden Manövern vor dem 
auch von Öffentlichen Kaſſen in Zahlung nehmen Kaiſer nicht theilnehmen. Für dieſes Regime 
und dieſe Stücke in beliebigen Mengen gegen treten von der 3. zur 4. Diviſion: 2 Eskadro 
andere Reichsnickelmünzen, Thaler oder Reichs⸗ des 2. pomm. Ulanen⸗Regiments Nr. 9. en 
ſilbermünzen umtaufchen, ſoweit die Beſtände au * Für die Zeit des hier ſtatkfinden den 
ſolchen Münzſorten dies zulaſſen. Kaiſermanövers, d. i. vom 1. bis 14. 
— (Offene Stellen für Militäranwärter September, wird die Poltzeiverordnung betreſſend 
im Bereich 3 2. Armeekorps.) 1. Oktober 1900, das Meldeweſen wie folgt abgeändert: Die 
Anklam, Magiſtrat, Rathhauskaſtellan und Kaffens| Anmeldung eines Reiſenden (Fremden) muß 
diener, 800 Mark Gehalt, ſteigend von 4 zu innerhalb ſechs Stunden nach der Aukunft des⸗ 
4 Jahren um 100 Mark bis 1200 Mark und ſelben erfolgen. Gaſtwirthe und Inhaber von 
freie Wohnung und Heizung im Werthe von 200 Hotels garnis haben die Meldungen ſo fort, 
Mark. 1. Dezember 1900, bei einer Poſt⸗ ſpäteſtens jedoch innerhalb der vorher angegebenen 
anftalt im Bezirk der kalſerl. Ober⸗Poſtdirektion Friſt zu erſtatten. Fremde,; welche zwiſchen 
Köslin, Poſtſchaffner, 900 Mark Gehalt und der! Uhr Abends und 6 Uhr Morgens hier an⸗ 
karifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 1. No- bommen, find bis 8 Uhr Morgens zu melden. 
vember 1900, der Dienftort wird bei der Ein⸗ Auf die militäriſche Einquartierung finden dieſe 
berufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direklion in Vorſchriften keine Anwendung. 
Bromberg, 2 Anwärter für den Zugbegleitungs⸗ — In vergangener Nacht um 2 Uhr 
dienſt, zunächſt je 900 Mark diätariſche Jahres- fuhren zwei aus Scheune gekommene Land⸗ 
beſoldung; bei der Auſtellung als etatsmäßiger wagen die Grüne Schanze herunter, um aus dem 
Bremſer oder Schaffner je 900 Mark Jahres | Haufe Nr. 16 Dung abzufahren. Einer derſelben 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß fuhr dabei mit ſo furchtbarer Heftigkeit gegen 
(60 bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohnung, den auf der Grenze des Hauſes von Nr. 16 
ferner die beſtimmungsmäßigen Fahr⸗, Stunden ⸗ und 17 ſtehenden Laternenpfahl, daß die Laterne 
und Nachtgelder. — 1. Ottober 1900, Neuma kauf dem Pfahl vollſtändig umgebrochen und zer⸗ 
trümmert wurde. Eine Schutzmannspatrouille, 


lich für Beſorgung der — 
1. Oktober 1900, Thieſſow, Regierungspräſſdent 
Stralfund, Seelootſe, 1200 Mark Gehalt und 
80 Mark Dienſtaufwands⸗Entſchädigung u * 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, das 124 
155 15 = . Ba — Sofort, Treptow: 

ega), Neubau Unteroffizierſchule, Nachtwächter, 
2. Dart 50 Pf. fäl . a wüde 
königl. Diſtriktsamt Inin II (Oft), 


Straßenlaternen. — 


Elyfium:Theater. 


Schwank garnicht fo übel, wenn nur die Aus⸗ 
führung an vielen Steffen gar zu unmöglich 
wäre, beſonders Au wirkt zu Anfang das ge⸗ 
radeswegs blödſinnige Gebahren des Referendars. 
Herr Sauermann, der dieſe Rolle übernom⸗ 
men hatte, darf unſeres herzlichen Beileſds ſicher 
ſein, zuletzt wußte er übrigens noch etwas daraus 
zu machen. Eine reizende kleine Frau gab Frl. 
Friedeck ab, ihre Munterkeit ließ aber die 
graue Eintönigkeit der ſonſtigen Handlung nur 
noch ſchmerzlicher empfinden. Zu erwähnen ſind 
ferner noch die Herren Sandhage (Stadt⸗ 
rath) und Hartenſtein (Reporter Blobel) 
ſowie Frl. Gonia (Amme). Die kleineren 
Rollen waren augemeſſen beſetzt und wurde über⸗ 
haupt recht tiichtig geſpielt. Der Beifall des 
kleinen Auditoriums wird deshalb auch unbedenk⸗ 
lich auf Rechnung der Darſtellung zu fen * 
NM. . 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Auguſt. Eine größere 
Sedanfeier veranitaltet am Sonntag der 
hieſige Verein deutſcher Kriegskameraden im 
Konzerthausgarten, das Programm bringt Kon⸗ 
zert, Feſtrede, Feuerwerk, Schlachtmuſik und 


Lehrfabrik 


} raktische Ausbildung von Volontären in Ma- 


3 schinenbau und Eilekrotechnik. Curaus 
1 Jabr. Prospekte d. 1 Schmidt & Oo., 
Ilmenau in Thüringen. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Bonn- Poppelsdorf, 


5 in Verbindung mit der ar - 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Zu der bei Anwefenbeit Sr. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Ottober, die Vorleſungen Majeſtät des Kaiſers ſtattfinden⸗ 


am 22. Oktober d. Js. deruferbe 
ele d Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. den O uferbeleitchtung 
am 7. September er. 


Nähere Ausknuft über den Eintritt und den Studien gang ertheilt 
fahren die Salondampfer 


Der Direktor: 8 f 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. „Swinemünde“ und 


„Heringsdorf“. 
Bekanntmachung. a 


Preis pro Perſon 2 Mark. 
Fahrkarten werden nur in beſchräntter Zahl aus⸗ 
„„Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober fchellit, nd dd den heute ab in meinem Bree 
1900/1901 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für Oscar Bracunlich, 
Zusendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 Vollwert 1. 
und vom 1. bis 20. April 1901 ſtatt. 
Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900. N 


f Der Rektor Sonnt „ d 2. abe 
der Königlichen Technischen Bochſchule zu Berlin.“ Sonderfahrt 
We | — nach Swinemünde und 
Königliche Thierarztliche Hochschule Heringsdorf und zurüd 


per Salon⸗Schnelldampfer „Freia, 
in Hannover. 


Abfahrt von Stettin 6e Uhr Morgens dückfahrt 


von nn 4% Uhr Nachm., von Swinemünde 
Das Winterſemeſter 1900/1901 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus- 5 Fahrpreis duch Sh ende hin und zurück l. Sr 
kunft ertheilt auf Aufrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 1300, e Swinemünde⸗Oeriugsd 
77 AAA T 


Fahrkarten find in unſerer Fahrkarten⸗Ausgabe, Volle 
werk 1, erhältlich. 2 . 
Stettiner Dam ifſchiffs⸗Geſellſchaft 


e 
. Braeunlich, G. m. b. ©. 


Grundſtück zu E J 
Reineolauden, ii," rin 


die Kölnische Unfall⸗Verſieherungs⸗Actien⸗Geſellſehaft in 


Pariſer Weltausſtellungs⸗Police 
nn Derficherung gegen Unfälle ler Art | 


un von 10,000 bis 100,000 


erſicherungsſummen Mart. ö 
1 * erteeteen d ellſchaft. coſen, Mirabellen AM 45 geg. Nachn. 
= Bellen me gruen vn eri 18 e ee Ne A e r been Obftgart Voſchwih⸗ Dresden. 


welche zur Zeit die Straße paifirte, ftellie ſoſort 
die Perſonalien der Wagen bedienung feſt. 

* — Der Landrath des Kreiſes Randow erläßt 
folgende Bekanntmachung: Diejenigen im Kreiſe 
Randow wohnhaften Beſitzer, Pächter ꝛc., welche 
durch die diesjährigen Herbſtübungen der 
4. Divifion Flurſchäden oder Betriebs⸗ 
Körungen erleiden werden, haben ihre eventuellen 
E ſatzanſprüche ſofort bei ihrem Ortsvorſtand 
geltend zu machen. Die Ortsvorſtände haben 


dieſe Anſprüche in die vorgeſchriebene Nach⸗ 


weiſung enzutragen und mir letztere bis zum 
8. Seplember d. Js. einzureichen. Formulare 
zu den Nachweiſungen können von mir unentgelt⸗ 
lich bezogen werden. Falls durch das Kaſſer⸗ 
manöver, welches in der Zeit vom 10. bis 14. 
September öſtlich der Oder und vorausſichtlich 
nur in den Kreiſen Greifenhagen und Pyritz 
ſtattfiudet, noch Flurſchäden ꝛc. verurſacht wer⸗ 
den ſollten, ſind mir die Anſprüche durch die 
Ortsvorſtände ſofort zu übermitteln. Der Tag, 
an dem die Abſchätzung durch die geſetzliche 
Kommiſſion vorgenommen wird, wird ſpäter 
durch das Kreisblatt bekannt gemacht werden. 

* In verſchiedenen Stadtgegenden wurden 
kürzlich Nachts zwei Perſonen von Leichen⸗ 
fledderern ausgeplündert. Einem taub⸗ 
ſtummen Tiſchlergeſellen, der ſich in der Breiten⸗ 
ſtraße feſtgekneipt hatte, wurde auf dem Wege 
nach ſeiner in der Philippſtraße belegenen Woh⸗ 
nung die Taſchenuhr, eine ſilberne Schlüſſeluhr 
Nr. 14 542, geſtohlen. In der Derfflingerſtraße 
wurde in derſelben Nacht einem Buchhalter, der 
ſtark bezecht vom Vergnügen heimkehrte, die gol⸗ 
dene Taſchenuhr, die Manſchetten mit goldenen, 
ſchwarz emaillirten Knöpfen und eine Baarſchaft 
von 3 oder 4 Mark entwendet. 

* Abermals ſind geſtern Nachmittag zwei 
Jungen von 13 bis 14 Jahren auf dem Schau⸗ 


ſtellungsplatz beim Daſchendiebſtahl er⸗ 


kappt worden. Einer von den kleinen Spitzbuben 
hatte 6 Mark bei ſich, ohne Zweifel den Ertrag 
ſeiner verbrecheriſchen Arbeit. 

* Geſtern Abend gerieth am Bollwerk ein 
14jähriger Laufburſche zwiſchen zwei Wagen und 
ging ihm ein Rad über die Bruſt. Der Verun⸗ 
glückte wurde ſchwer verletzt in das ſtädtiſche 
Krankenhaus eingeliefert. 

— Anu der Geſenins ' ſchen höheren 
Mädchenſchule wird, wie uns mitgetheilt 
wird, zu Michaeli d. Is. Fräulein v. Brixen 
— früher Schulvorſteherin in Bonn — die 
Leitung der Schule in Vertretung der erkrankten 
Vorſteherin übe nehmen. Fre- v. Brixen iſt zu 
Ihrer Ausbildung eine Reihe von Jade in 
Eugland und Frankreich (Meaux und Pakis) ge 
weſen. Als Lehrerin war ſie kürzere Zeit au 
der Linduer'ſchen höheren Töchlerſchule in Breslau, 
längere Zeit au dem „Inſtitut Proteſtant“ in 
DBrüffel thätig, wo fie die Gelegenheit benutzle, 
die „Univerſité libre“ zu ihrer weiteren Vervoll⸗ 
konunnung zu beſuchen. Zehn Jahre hindurch 
— fie Leiterin einer höheren Mädchenſchule in 

onn. 

— „Der Kaiſer kommt.“ Die nächſte 
Novität des Bellebue⸗Theaters gelaugt, 
wie bereits mitgetheilt, morgen Freitag zur erſten 
Auffſihrung. Am Sonnabend tritt auf vielfachen 
Wunſch Herr Dir. Reſemaun nochmals als 
„Röckuitz“ in Sudermann's „Glück im Winkel“ 
— Die Vorſtellung findet bei kleinen Preiſen 
ſtatt. 


Vermiſechte Nachrichten. 


Male in der ganzen Welt geſpielt worden waren, 
wurden ſie auch im Orte ſelbſt in einer Scheune 
von tüchtigen Künſtlern aufgeführt. Da man es 
nun unangenehm empfand, daß der Ort keine 
Glocken beſaß, wurde das Stück noch mehrere 
Male gegeben, um Geld für eine Glocke aufzu⸗ 
bringen. Dieſe erſchien den Leuten etwas ein⸗ 
tönig und entſprach auch dem Titel des Stückes 
keineswegs. Als Rußland nun in Chatellerault 
600 000 Gewehre anfertigen ließ, ſchenkte der 
Zar der dortigen St. Johanniskirche eine Glocke. 
Ju feinen” Dankbrief machte der Marquis de 
Mochettulon eine zarte Andeutung auf Corneville. 
Der Zar ſchrieb ſich ſofort an der Spitze einer 
in Rußland aufgelegten Sammelliſte ein, Zarin, 
Zariu⸗Mutter, Großfürſten, der ganze Hof und 
die Würdenträger folgten ſeinem Beiſpiel. Das 
Ergebuig kam veripätet au, erwies ſich aber fo 
ausgiebig, daß ein vollſtändiges Spiel, zwölf 
Glocken, angeſchafft werden konnte. So ſind nun 


— 


* Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Die Verſicherunge⸗ Gefellſcha 
Thuringia a Erfurt 


ſchließt lebeuslängliche Eiſenbahu⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, von Anfang Ottober bis Ende Jauuar oder Februa 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die gauze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Strafen» in wöchentlichen Lieferungen nach Bedarf 1 A 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie van nur 3% zu Auferft günſtigen Bedingungen. ; 
Policen find zu haben bei A. Th. Rüchel & Co., Ha 
Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Ageutur, Pblitzerſtr. Nr. 87. 


Vertreter geſucht gegen hohe Proviſton. 


die „Glocken von Coruepille“ 
Wirklichkeit geworden. 


der Stadt Berlin, abgebrochen worden. 


der Schlacht von Großbeeren 


Tage zuvor abgetragen worden. 
Bülows Bezug nehmen, errichtet werden. 

Köln, 29. Auguſt. 
Tochter und zwei Söhne 


Flucht der Verhaftung entzogen. 


geordnet. Die Leiche des ermordeten 
Thür ſeiner Wohnung aufgefunden. 


kommender Schnellzug entgleiſte heute bei Hegna, Mark. 
einer Station vor Konſtanz. 


Städtiſcher Viehhof. 


Stettin, 30. Auguſt. (Original- Bericht.) 


599 Schafe, 1385 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 73 Rinder 11 i i 
180 Kälber, 147 Schaſe, 259 Sch dank, Bien lange Züge mit Material eingelaufen. Auf der und ein Theil der Engländer beſetzten 


e 15 „Darmſtadt“ werden die für den Grafen Wal⸗ Mauern der Chineſenſtadt, um einen eventuellen 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) derſee und fein Gefolge beſtimmten Equipagen Angriff vom Süden her zurückzuweiſen. Der 
verſtaut. Die Reihe der neu hinausgehenden Fremden⸗Kirchhof iſt in unerhörter Weiſe ge⸗ 
öchſtens Schiffe eröffnen am Freitag „Palattia“, „Darm⸗ſchändet worden. Einzelheiten hierüber find 
by Funde. fleiſchige ſtadt“ und „Andaluſta“, die rund 3950 Mann ſolcher Natur, daß ſie nicht veröffentlicht werden 
icht allet x — 5 * mate und 180 Fahrzeuge mit ſich nehmen. Sie wer⸗ können. Jeder Tag bringt neue Enthüllungen 
u 51 mti genährte 8 er . den heute Abend klar zum Auslaufen fein. Auch über die von den Chineſen verübten Schand⸗ 
nährte alete 51 bis 52, d „Hannover“, „Crefeld“, „Roland“ und 
Allers — bis —. 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 
55, c) gering genährte 51 bis 52. 


a e e eee um den Zaren zur Reſſe nach Paris zu be⸗ werde, die Chineſen dies als ein Zeichen von 


übe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ ſtimmen, der Finanzminiſter Witte gehört, der] Schwäche auslegen würden, wodurch die Ausſicht 


ſtens 7 Jahre alt 54 bis 55, e) altere ausgemäſtele 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere 
und Kühe 52 bis 53, d 
und Kühe 50 bis 51, 
und Kühe 49 bis —. 


Schweine, 1 Ziege. 


Ochſen a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths, 
7 Jahre alt 57 bis 58 


aus⸗ 


e) gering genährte 

Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 56 bis —, 
gering genährte Kälber (Freſſer) 


Schafe; a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 

ältere Maſthammel 59 

is 60, e) mäßi gen hrte Hammel und Schafe 
bu 


— Wie vor ‚einiger ci 228 be, 3 
ſedoch die O Focke En Corneville“ unzählige man“ n. it 1 er bis 
„ 11, Jahr 52 bis 53, ö) fleiſchige Schweine 50 bis 51, 
e) gering entwickelte 49 bis 50, d) Sauen 48 
bis 49, e) Eber — bis —. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief recht lebhaft. Ham⸗ 
Kälber und Schweine langſam, 
es find Ueberſtände zu erwarten. 

Abtrieb nach außerhalb vom 23. Auguſt bis 
5 Kälber, — Schaſe, 14 


ammel 62 bis 63, 0 


29. Anguſt: 4 Rinder, 


Viehmarkt. 
Berlin, 29. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
Amtlicher Bericht ur A 
Verkauf ſtanden: 
Kälber, 1320 Schafe, 10 801 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 


2315 


Pädagogium Ostrau hei Filehne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluſt, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


genſtr. Rr. 7, Gustav Töpfer, |angabe an FE. Schwab, Neuſtrelit i. M. 


Paris. n Ene vom Erienhof, 
& 2 Fa . EEE: A \ K 5 
G 0 fa 1g b f f er Prsw. Wohnungen Concordia-IChenter 
in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗Leder 


(keine ſogenaunten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 3 
Einbände), | 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Lindenſtraße 25, 
| Kaiſer Wilhelmyraße 3. 


Aite Iiedertaſel 


zur Wahrheit und ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens] Rothen Kreuzes wird demnächſt eine Zuſchlags⸗ 
> = - 17. Jahre alt, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht] taxe von 5 Kopeken für Fahrkarten auf ſämilichen 
— Vie hiſtoriſche Mühle bei Großbeeren ift| ansgemäftete und ältere ausgemäſtete — bis —; ruſſiſchen Bahnen erhoben werden. 

jetzt auf Veranlaſſung der letzten Eigenthümerin, e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere B 

Da die — bis —; d) gering genährte jedes Alters 50 dauernden feindlichen Haltung der bulgariſchen 
Mühle in dem blutigen Ringen der tapferen bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Regierung, ſowie der von Seiten Bulgariens ver⸗ 
Landwehr Bülows mit den Truppen des Mar⸗ Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte fügten Grenzſperre, wurden die Grenztruppen 
ſchalls Oudinot am 23. Auguſt 1813 den Mittel⸗ jüngere und gut genährte ältere — bis —; e)] neuerdings verſtärkt und die Donauflotille erhielt 
punkt der ſiegreichen Abwehr des erſten franzöſi⸗ gering genährte 48 bis 52. Färſen und den Befehl, fi mit Kriegsmunition zu verſehen. 
ſchen Vorſtoßes gegen Berlin bildete, fo gruppir⸗ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Färſen Bei der Abreiſe des Königs von Sinaia 
ten ſich um fie herum ſeit Jahren an jedem Ge⸗ höchſten Schlachtwerihs — bis —; b) voll⸗ nach Iſchl wurde auf dem Bahnhof ein ver⸗ 
viele fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗dächtiges Individuum verhaftet, welches jede Aus⸗ 
Krieger und Patrioten aus der Umgegend wie werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; oh kunft über ſeine Perſon verweigerte und bei deſſen 
aus Berlin zur weihevollen Feier. Auch am letz⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Durchſuchung ein geladener Revolver vorgefunden 
ten Sonntag wurde dort die bedeutſame Erinne- wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte | wurde. 
rungsfeier in gewohnter Weiſe und unter einem Färſen und Kühe 45 bis 49; e) gering genährte London, 30. Auguſt. Die Beſetzung von 
außerordentlich großen Fremdenzufluß begangen; Färſen und Kühe 41 bis 44. Kälber: a)] Amoy durch die Japaner ruft in hieſigen 
diesmal aber fehlte die verwitterte Zeugin jener feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſteRegierungskreiſen große Mißſtimmung hervor. 
großen Zeit, diefalte Windmühle. Sie war einige Saugkälber 69 bis 72; b) mittlere Maſtkälber! In diplomatiſchen Kreiſen iſt man in äußerſt 
An ihrer Stelle und gute Saugkälber 64 bis 68; c) geringe gedrückter Stimmung und bezüglich der Weiter⸗ 
ſoll ein Gedenkſtein mit Daten, die auf den Sieg Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährte entwickelung der chineſiſchen Frage ſehr beſorgt. 
Kälber (Freſſer) 42 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ Die Rivalität unter den Mächten ſei bereits eine 
Unter dem dringenden lämmer und jüngere Maſthammel 66 bis 70; derartige, daß ſich kaum eine glatte Regelung der 
Verdacht, ihren 63jährigen Ehegatten ermordet b) ältere Maſthammel 57 bis 62; e) mäßig ge⸗ Chinafrage erhoffen läßt. 
zu haben, wurden eine hieſige Frau, ſowie ihre nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis London, 30. Auguſt. Privatnachrichten 
Ein 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 27 bis 35; aus Südafrika berichten, daß der Krieg ſeit 
weiterer erwachſener Sohn hat ſich durch eilige auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. den letzten Gewaltmaßregeln der Engländer 
Gerichtlicherſeits[ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend einen äußerſt grimmigen Charakter angenommen 
wurde die alsbaldige Obduktion der Leiche in (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. ee a) hat. Beſonders die Zerſtörung der Eiſenbahnen 
Gegenwart der Witkwe und der drei Kinder an⸗vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 

Greiſes und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, darauf hin, daß der 
wurde in der Frühe kurz nach 5 Uhr vor der 54 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige führt werden wird. 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 51 Nach einer Kapſtadter Meldung ſind die 
Ein von Singen bis 53; e) Sauen 48 bis 50; ) 49 bis 51 jüngſten Erfolge des Generals De Wet, ent⸗ 
gegen den engliſchen Meldungen, für die Buren 
Wie bis jetzt feſt⸗ Tendenz und Verlauf des Marktes: ſehr günſtig geweſen. De Wet bemächtigte ſich 
geſtellt iſt, ſind drei Perſonen todt und 144 Der Rindermarkt wurde bis auf wenige u. A. eines engliſchen Eiſenbahnzuges, in wel⸗ 
Stück geräumt. — Der Kälberhandel geſtalteteſchem er 1 600 000 Franks und 30 000 Khaki⸗ 
ſich ruhig. — Bei den Schafen wurde Schlacht⸗ Uniformen erbeutele, welche von den Buren ver⸗ 


waare, ca. 1000 Stück, verkauft. — Der nichtet wurden. 


Schweinemarkt verlief langſam und wird kaum London, 30. Auguſt. Aus Shanghai wird 
geräumt. vom 29. Auguſt gemeldet: Ein franzöſiſches 


oh. —ͤXœ—ä — ꝓVrataillon iſt hier gelandet. Der engliſche 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: General Great hielt eine Truppenſchau über die 


MNeueſte Nachrichten. internationalen Truppen ab. 


überzeugt iſt, daß durch die Zarenreiſe der Boden auf neue Unruhen noch vergrößert wird. 


rſen bereitet werden muß. 


gericht geſtellt werden ſollen. 


Kriegs miniſter und bisherige Freund des Herzogs früht, abgelehnt worden feien, 


Baris, 30. 
Laueſſan begiebt ſich am 8. September nach der führen. 


nothwendige Summe iſt bereits vom Parlament] Transvaalkrieg ein Ende zu bereiten. 


nach Hankan. geboten worden ſein. 
London, 30. Auguſt. Aus Tientſin wird — 
vom 29. Auguſt gemeldet, in der Umgegend iſt 


Alles ruhig, ca. 1000 Mann ruſſiſche Truppen Er 1 X 
find nach Peking abgegangen. Ihe Krupd Telegraphiſche Depeſehen. 


man erwartet den Ausbruch eines General-Aus⸗ 


dieſer Woche. veranſtaltet werden. 


Geboren: Eine Tochter: Carl Köhler [Anklam]. ; 
Verlobt: Fräulein Grethe Borchardt mit Herrn Freitag: Aeu! Dum 1 Male: Neu! 


Geſtorben: Ziegelbrenner Friedrich Schmidt, 70 J. 


aan Fi 5 J. Dbreifensagen], Kleine Preiſe. 
rau Schulze, J. HBellingl. Frau Auguſte Dreyer Id a 5 705 
go Maldranc, 68 J. [Berlin], Frau Johanna Bellevue⸗Etabliſſement. Vorläufige Anzeige. 


enning geb. Kamin, 58 J. [Stolp]. Ab 1. September. Neu auf lurze Zeit: 


—̃ — 


10001500 gem. Gänfe Eiysiumerhenie 


kaufen geſucht. Offerten mit Gewichts und Preis⸗ 


Baal] Doctor Klaus. 
Sonnabend: Zum letzten Male: 


in allen Theilen von Paris und zu allen Preiſen. Heute Freitag, den 31. Auguſt 1900 


mit gänzlich neuem Enſemble. 
Reh-, Roth-, Dam-, Schwarzwild, 


Berlin ©, Zentral "Markthalle, für die hier ſo beliebten Univerſal⸗Clowus 


Gebrüder Yillond. 


Zum Schluß die neuartige 


Guſtav⸗Adolfſtr. 11. Waſſer⸗ Pantomime 


Ert 5 : 
* d ee Marokko. 
Große Vor Na Mit ſämmtlich neuen Einlagen. N 


von nur Künſtlern a 1 
| NB. Bei ngünftiger tene im Saal. Näheres die Zettel und Säulen. 


Engelhardt, Direltor. 


„ 30. Auguſt. In Folge der an⸗ 


hat die Buren äußerſt gereizt, und alles deutet 
Kampf bis aufs Blut ge⸗ 


Bremerhafen, 30. Auguſt. Geſtern ſind Aus Peking wird gemeldet: Die eee 
e 


e Ar. Val⸗ thaten. Unter den Europäern herrſcht allgemein 
gering genährte m divia“ hofft man bis dähin eben fo weit zu die Auſcch, die Chineſen müßten eine exemplariſche 
ige bringen, Strafe erhalten, damit das Volk ſich zeitlebens 

8 Wien, 30. Auguſt. Aus beſonders gut] daran erinnert. Man iſt ebenfalls der Meinung, 
Fürſen unterrichteter Quelle berlautet, daß zu jenen Per⸗ daß, wenn die Faiferlihe Stadt nicht dem Erd⸗ 
ſönlichkeiten, die ihren ganzen Elnfluß aufbieten, boden gleich gemacht und der Palaſt nicht zerſtört 


für eine neue ruſſiſche Anleihe in Frankreich vor⸗ Waſhington, 30. Auguſt. Geſtern wurde 
ven N im Miniſterralh die Antwort Rußlands auf die 
Ay Brüffel, 30. Auguſt. Bon verfchiedenen amerikaniſchen Vorſchläge diskutirt. Obgleich der 

Seiten verlautet, daß die entlaſſenen Legionäre Wortlaut der Antwort nicht veröffentlicht wird, 
der geplanten China⸗Expeditlon, welche bei der heißt es, Rußland hätte die Beſchuldigung, eine 
Auflöſung des Korps Tumulte in Beverloo ver⸗ Einzelpolitik in China zu betreiben, zurück⸗ 
anſtaltet hatten, im September vor ein Kriegs- gewieſen und erklärt, dieſelbe Politik wie die der 
Vereinigten Staaten zu verfolgen. Rußland ſoll 

Paris, 30. Auguſt. Die royaliſtiſche Preſſe ebenfalls Unterhandlung⸗ vorſchläge gemacht haben, 
hebt af daß General Gallifet, der frühere] welche von den Vereinigten Staaten, als vers 


von Orleans, mit dieſem öffentlich abgebrochen Newyork, 30. Auguſt. In gut unter⸗ 
hat, da er bei feiner Anweſenbeit in Marienbad] richteten Kreiſen verlautet, Präſident Mac Kinley 
lich weigerte, bei der Abreiſe dem Herzog die werde vor den eee eine Reihe 
Hand eichen. IJoon Maßregeln u, welche bezwecken, dem 
Auguſt. Der Marineminifter |republitanifchen Kandidaten neue Stimmen zuzu⸗ 


Inſel Korſika, woſelbſt er ſich an Ort und Stelle Obgleich noch nichts Beſtimmtes verlautet 
über die zur Vertheidigung der Inſel noth⸗ heißt es, die jetzige Regierung werde Schritte bel 
wendigen Feſtungsbauten informiren wird. Die der engliſchen Regierung unternehmen, um dem 


bewilligt worden. Den eroberten Kolonien, Kuba und den 
London, 30. Auguſt. Aus Shanghai] Philippinen, fol von der amerikaniſchen Re⸗ 
wird gemeldet: Der „Seeadler“ fährt heute noch gierung vollſtändige politiſche Autonomie are 


Sheffield, 30. Auguſt. Die Kohlenpreiſe Paris, 30. Auguſt. Der rnuſſiſche Finanz⸗ 
fd neuerdings wiederum um 2 Sh. per Toune miniſter Witte, welcher am 2. September hier 
geſtiegen. Die Lage verſchlimmert ſich täglich; eintreffen wird, wird hier 12 Tage verbleiben. 


ſtandes der Elſenbahnarbeiter noch vor Ende Zahlreiche Feſtlichteiten werden ihm zu Ehren 
Petersburg, 30. Auguſt. Zu Guunſten des London, 30. Auguſt. Die Abſendung einer 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Bellevue- Theater. 


Martin Gülzow Stolp f. P. Berlin. Bous gültig.) Der Kaiſer kommt. 
ane Oberamtmaun Friedrich Brunſt, 82 J.] Sonnabend: Das Glück im Winkel. 
Röckni 


6 — — Dir. Leon Reſemann. 
Auftreten des 1. Internationalen Damen⸗ 


Elyslum-Theater. 


Bons de Vingt Franos je Tageskurs. Abends 8 Uhr. bends J Uhr. 
enge Allemande 14, ruc de Bu. | Große Specialitäteu⸗Vorſtellung. 
Unwiderruflich letztes Auftreten des jetzigen Enſembles. 


* Nach der Vorſtellung: Abſchieds⸗Künſtler⸗Reunion. 
Morgen Sonnabend, 1. September: 
5 Grosse Debut - Vorstellung 


vr Nur erſtklaſſige Artiſten. u 


J ſowie für ſämmtliche Forſt⸗ und landwirthſchaftliche „ t 
| Sröcugniffe, erälele die Paz Königlich eumüniſcher 
höchſten Preiſe GH 0 Sidoli 
* bei ſoſortiger T Cus esaf 0 
| en . Central ballen. 
e Paul Rob Schünemann. Freitag, den 31. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
ftäbt, Bertgufspernittler. Benefiz⸗Vorſtellung 


vierten Brigade nach Shaughai if in Folge eines 
Befehls rückgängig gemacht worden. Die be⸗ 
treffende Brigade begiebt ſich nach uAmog. 

Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in 
Kopenhagen meldet: „Ich habe gute Gründe zu 
glauben, daß Rußland in der Frage der Ernen⸗ 
nung Walderſee's größtentheils von Frankreich 
beeinflußt worden iſt.“ 5 

London, 30. Auguſt. „Daily Mail“ meldet 
aus Petersburg: Die Unterredung des Dr. Leyds 
mit dem Zaren habe 40 Minuten gedauert. 

Ein Telegramm aus Pretoria meldet: Ge⸗ 
neral Littleton ſei ſchwer verwundet. 

„Daily News“ berichtet aus Shanghai: 25 
Reformiſten wurden in Hankon hingerichtet und 
ihre Köpfe ausgeſtellt. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 30. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 143,00, Weizen 
147,00 bis 152,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 126,00 bis 134,00, Raps —,.— bis 
—,—,. Rübſen —,—. bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 34,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 143,00, Weizen 152,00, Gerſte 
nen 152,00, Hafer neu 130,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, Welzen 
156,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Moggen 138,00, Weizen 
156,00, Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen neu 138,00 bis —,—, 
Weizen 155,00 bis 160,00, Gerſte —,— bis 
—,—, Haſer 139,00 bis —,—, Saathafer 


—.— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 8 


Mark. 
Platz Neuſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
neu 138,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mart. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte — O 


5 ark. 
8 : Roggen 135,00, Weizen 
Ana - —,—, Hafer —.—, Rübſen 
—.— Mark. 

Stralſund: Roggen 132,50 bis ——, 
Weizen 147,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 127,50 bis —,—, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln 55,00 bis —— 
Mark. N 


Ergänzungsnotirungen vom 29. Auguſt. 
N (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 156,00, Gerſte —— Hafer 
152,00 Mark. . 
Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 180,00, 
Weizen 154,00 bis 158,00, Gerſte 134,00 bis 
148,00, Hafer 128,00 bis 129,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Auguſt gezahlt Loft 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und — 2 = — — 

ewhork: Roggen 151,50 Mar en 
182,00 Mark. 3 Bar; 
as ag) 3 Weizen oe 1 81 
eſſa: Roggen 152,75 ark, Meize 
175,25 Mark. 2 n 

Riga: Roggen 152,25 Mark, Weizen 

175,50 Mark. 


Magdeburg, 29. Auguſt. [Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Auguſt 12,10 G., —,— 
B., per September 11,25 G., 11,30 B., per 
Oktober 9,85 G., 9,90 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,70 G., 9,75 B., per Jannar⸗ 
März 9,77½ G., 9,85 B., per April «Mat 
9,95 G., 9,97½ B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 29. Auguſt. Raffinirkes Petro⸗ 
leum Toto 7,40 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 37¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 37½¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 
Speck feſt. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 31. Auguſt. 
Etwas wärmer, meiſt heiter, ſtrichweiſe 
Neigung zu Gewittern. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 30. Auguſt. Im Revier 5,44 Meter, 
EEE ·˙ e N ERTSTTEEETER 


mern N 
Hohenzolleruſtraße. 


Heute Freitag: 


Ein Fest in Peking. 


Bei eintretender Dunkelheit: 
Wiederholung der großartigen 


Illumination des Platzes 
durch bunte Lampen und Ballons 
in ehineſiſcher Manier. 
Güänseverloosung. 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


A m .. 
Stern. «Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20, 
Waselewsky’s Variété- Theater. 
Nur noch bis Freitag dieſes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 19 Pfg. 


Man. 


Konzert ⸗ Garten. 
Freitag, den 31. Auguſt: 


Aoſchieds Bene z 
Kluge-Zimmermann's 


Leipziger Sänger. 


Großartiges Abſchieds⸗Programm. 


9 


ii 


nn ran 


e 


39, Anguſt 195°, 


19 Hamburg: Amerita:2inie|: ° TR i 8200 late Fer ee 
8 at ee von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ a RB. „ 11 2 a 
autpfern finden ſtatt: 1 i g RE ———ů PETE TREE nr . ; . 
Nach Newyork: 30.8. Schnellpd.Auguſte Victoria. 2 b ve 75 3 Th ii 12 2 J P Li d S8 h 
„„ e, iebenstein i. ringen J. E. Lindner Sonn, 
5 ” 9. Schnellpd. Fürſt Bismarck. oe \ 85 5 2 RT 2 
ER 2 j 5 9. 10 ae elt Laut . von 1899 stärkste Kohlensäure Pianoſorte- Fabrik (gegr. 1825), 
2 * 3./9. Schmellpd. Kaiſer Friedrich. reiche Eisen- angan-Arsenquelle in Deutschland. 3 a 
„ " 5 Trinkkur; Stahl Spol- und 8 Bader; ee Gelegeuheit au Fango- 5 Inhaber: Julius Lindner, 
19. .. Iunnſylvania. icati 5 che, geschüt ge, reinst 1 Trinkwasser, 5 z 
2 a 19. /' at B 10 5 50 > Oelde, Yodica —— Künstler Ganges. ä 8 a 1 Stralsund. 5 
N: 1 29% Si, Cen f e n e e de eee ee, 9 
77 ” 12. + a . rtr pie; 1 eien. Bü ut: 8 7. To 1 * 
1 7 23. Poſtd. Pretoria. Gm Winter in San Remo). "Prospesio und jede Auskunft Buch über andere Hötels und BaP ; Aelteste und grösste Piano-Fahrik Pommerns. 
4 N haut illen erthe © Bade-Direction. — 2 
. ene e Ci em Te Zr Althewährten, ersikiassiges Fabrikat. BE 
Baltimore: % „ dee IE ET TRETEN ETF 14 erste Preise von Wi elt- und Landes- 
5 2 16,19. „ Bethania. „ 5 65 Ausstellungest. 
„ Philadelphia: 8.9. „ Bengalta. Fan e « 4 5 5 N 
RE 2% „dose 44 1 g FU) 28 C Lager von 100 Planinos, Flügeln, Harmoniums. 
5 ontreal: a » Welpballs 5 1 2 7 4 9 17 1 „„ bei ä — Raten 
15 z 4a „ ö Zahlungen nach UHebe reinkommen von 15 r K 9 
— 9 25./9. „ Numidia. klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten Probesendung. — Liefer ung frei Balns — en 1 e 1 —— 
„ can und h 29 „ Flandria. Thate der Grafschaft Glatz, mit kohlensänrereichen Nisen- Trink- u. Bade- mellen, Garantie, — lilustrirte Catalo se und Preislisten auf Wunsch 
enezuela: = * Mineral-, Moor-, Deuche- u. Dampf- ENdern, Kaltwasser-Proceduren, postfrei. 8 
„ Hanti u. Mexico: 7400. „Galicia. ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur- Anstalt, Mochyquellen- 
1 10 ö 23./9. „ Cheruskia. leitung. Angezeigt bei Kraukheiten der Nerven, der Athmungs= u. Verdauungs- 
enezuela und 13 19, Hercynia. organe, zur Verbesserung der Ernährung u der Constitution, Beseitigung rhen- 
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Bad Wildungen. | 
Zur Kö g n ei le, 


Penſion von 30 % an per Woche. 
„ Feruſpracher Nr. 17 . . Ende. 


Reinste, 
7 mildeste, sparsamste 
Familien- Toilefte-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 


— ö N i rationellen kene von Haut und 
ö 2 1 5 PEN 1 5 } alas St 
Haut- Unterleibsleiden, 8 fag i nich glänsend begutachtet! | 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes- aPalma 4- I laRosita 540 Bedeutender 


ſchtwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
iu allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 

Seifen- u. Yarfamerie-Fahrik 


3 N 3 5 — & 
j . desen 50 Ceres 20 
direstzubeziehen Hior-ido 450 Kaisercigare 750 
Partura 5- | Wissmann 850 


ENDERING Gebt 
ORSOY Z Hal, Grenze. HERR. 


In einer lebhaften und verkehrsreichen Stadt und 
Badeort Mecklenburgs iſt ein in beſtem Betriebe 
befindliches 


e von 


Glas-, Porzellan-, 
Galanterie⸗, Vijouterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Spezialität während der Saiſon: Artikel mit An⸗ 
ichten) mit oder ohne Oſtſeebad⸗Filiale hohen 
Iters halber abzugeben. Solvente Reflektauten be⸗ 
lieben ihre Adreſſe unter 8. , durch die Expedition 

dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. einzureichen. 


ſind ſtets zu haben bei 
Sattelberz, Bugenhagenſtr. 5._ 
Ein tüchtiger 


Buchbindergehülfe 


erhält dauernde Stellung bei 
ü Moth. Buchbinder, 


2 | Gute Gderbrucher Gänfefedern 


ens 


SSTETTIN, Breitestr, 25. 
4 fi, TIL... 8 
self. Henna. 
aschwarze Kleiderstollez 


reinwollene gediegene Qualitäten in 2 
jeder Preislage zu sehr billigen Preisen. 


Kleiderstoff-- Neuheiten? 


(einfarbig und gemustert, stets die 
es Gewebe in grösster Auswahl. 


2 Weisse Kleidersiolfe 


in reiner Wolle, Wolie mit Seide, 


und 


Flsasser Waschstolf 


wunderbare Gewebe, auffallend billig. 


Für Confirmation!? 


Weisse Stickerei und 


Cammin i. Pomm. 


TTT 
ü apezierzehül 
Tüchtige Tapeziergehülfen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
Georg Callies, 
Marienburg, Weſtpreußen. 

Suche für meine Tochter, 15½ Jahre alt, aus guter 
Familie, zum 1. Oktober Stellung zur Erlernung der 
Schirmbranche. Gute Behandlung, Famillenanſchluß, 
Station im Hauſe Bedingung 

Offerten m. Gchaltsangabe unter A. Z. an die 
Expedition des Stettiner Tageblatts, Kirchplatz 8, bis 
4. September erbeten. 


c 
4 für die weltberühmten 
Sofgöblenauer 
Holz⸗Nouleauz, 

Jalouſien u. ſ. w. 

engagire bei hoher Proviſion überall hin. 
Fritz Hanke, Hofgöhlenau, 


>. Pot Friedland, Bez. Breslau. (m 


Geſucht wird per 1. September von 1 Herrn ein 
freundliches, gut möblirtes 
N Garconlogis 
in Grabow, möglichſt in der Nähe der „Oderwerke“, 


Angebote unter L. T. 3086 an die Redaktion 
dieſer Zeitung. Kirchplag 3. 


Herren, 


“= 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


. UNDERBERG-ALBRECHT| 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RREINBERG am Niederrhein 
+ 4971 1 8 


une || - Gegründet 1846. FABRIK- FMN MARKE. Gegründet 1846. 


® 
3 
B 
5 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


im Mandver, auf der Jagd besonders zu empfehlen, Bei „agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 


f Pig ue-Unterröcke. kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. welche wegen k orp erli cher Leiden oder Epilepſte 
Flanell- u. andere Stoff- Unentbehrlich für jede Familie! oder Geiſtesſchwäche pflegebedürftig 
Unterröcke. find, finden Aufnahme in kleinem unter ärztl. 


Aufſicht ſtehenden Penſionat bei Berlin. 


Offerten unter Ee. ME. an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Leibwäsche „ a Man verlange e EEE 
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